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Vegetationseinheiten
Ruderalisierter Sand-Magerrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00009

X

Gestörter Sandmagerrasen an einer Wanderwegskreuzung oberhalb am Rande einer vor ca. 30 Jahren aufgelassenen Kies- und Sandgrube 
bei Gristow. Die Stelle wird auch als Rastplatz für Besucher des Naturpark Gristow genutzt. 
Die Vegetation dieses Abschnittes wird neben typischen Sandmagerrasen-Arten wie: Rotstraußgras, Bergsandglöckchen, Johanniskraut und 
Schafgarbe vor allem von  Ruderalanzeigern wie: Weiche Trespe, Quecke und Rainfarn  mitbestimmt. Der Randbereich zu den 
angrenzenden Biotopen  (Jungbestand  verschiedener Nadelgehölze, und eine größere Fläche Schlagflur trockener bis frischer Standorte -
WTL-) bestimmt einen zunehmenden Eintrag ruderaler Stauden. 
Die Wasserversorgung ist trocken auf sandigem, meso- bis eutrophen Boden. Sein Relief ist eben.
Das Gebiet wird von Fahrspuren durchschnitten. Diese Bereiche weisen kleinflächig artenarme Sand-Magerrasen auf.
Die extensiven Pflegearbeiten durch den Naturpark Gristow unterstützen den Erhalt dieser Fläche.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Tanacetum vulgare Scleranthus perennis Poa annua Plantago major
Plantago lanceolata Jasione montana Hypericum perforatum Hieracium lachenalii
Dactylis glomerata Calamagrostis epigejos Bromus hordeaceus Agrostis capillaris
Achillea millefolium


